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Telegraphiſche Depeſchen 
der Thorner Zeitung. 
Angekommen 3ù Uhr Nachmittags. 
Madrid, den 13 Dezbr. Nachmittags 


legten die Aufſtändiſchen in Cadix die Waffen 


nieder und die Armee zog ein. 
Wien. Abgeordnetenhaus 14. Der Fir 


nanzminiſter brachte den Finanz⸗Etat pro 1869 
ein, in dem er darlegte, daß ſich die Finanzlage 


Cisleithaniens gebeſſert und ſomit auch der Rech— 
nungsabſchluß pro 1868 günſtiger geſtaltet habe, 
als man erwartet, indem die Einnahme 8 Wil⸗ 
lionen mehr betragen habe. Für 1869 ſtelle 
ſich ein wahres Defieit von 19,925,000 heraus, 
wovon 2,700,000 unbedeckt blieben. Der Reit 
würde durch den Verkauf von Staatsgütern uud 


Acaetiv⸗Reſte aus den Vorjahren gedeckt. 
—— à—mʒ—ͤ—œM 


Landtag. 


Abgeordnetenhaus. In der 21. Sitzung am 11. 


. M. trat das Haus in die Berathung des Etats 


des Kultusminiſteriums. Abg. Richter (Sangerhau⸗ 
ſen) charakteriſirt das Syſtem des Miniſters, das 
überall als Hemmung empfunden werde. Es ver⸗ 
rathe die entſchiedenſte Abneigung gegen Selbftver- 
waltung und ſei in den neuen Provinzen am unver- 
hüllteſten zu Tage getreten. Redner belegt dies mit 
Beiſpielen und erwähnt die Eiuführung des Flügge'⸗ 
ſchen Leſebuchs in die hannoverſchen Schulen und die 


Hemmung, nelche der Schleiermacherfeier bereitet 


worden ſei. Die Zeit, wo Preußen allen freien 


Theologen eine Zufluchtsſtätte geboten habe, ſei zu 
einer Mythe geworden und durch die 100,000 Rtl., 


und dringendes Bedürfniß halte. 
erwarte er den Zuſammentritt der Landesſynode nach 


welche der Etat für die Volksſchule mehr verlange, 
werde man ihre Schäden nicht beſeitigen, ſo lange 
das gegenwärtige Syſtem beſtehe. Kultusminiſter v. 
Mühler beruft ſich darauf, daß er fchon ſeit 22 Jah⸗ 


ren die Wege näher nachzuweiſen bemüht geweſen ſei, 
5 die zu einer ſynodalen Entwickelung der evangeliſchen 
Kirchenverfaſſung führten. 


Die Entwickelung liege 
aber nicht in ſeiner Hand, er habe nur ein beglei⸗ 
tendes Votum und nicht die Initiative auf dieſem 
Gebiet. Er ſpreche aber offen aus, daß er die Bil⸗ 
dung evangeliſcher Provinzialſynoden für ein nächſtes 
Für Hannover 


Ueberwindung der adminiſtrativen. Schwierigkeiten 


für den Herbſt 1870. Für Heſſen würden ſynodale 
Einrichtungen herbeigeführt werden, ſobald das heſ— 


ſiſche Gefammt = Konſiſtorium ins Leben getreten fei. 
In Naſſau und Schleswig- Holftein ſeien ebenfalls 


. bereits einleitende Schritte geſchehen. Der Miniſter 


bemerkt dann in Betreff des Flügge'ſchen Leſebuchs: 


was den religiöſen Theil deſſelben betreffe, ſo habe die 


Regierung nur ſtehen laſſen, was bereits ſeit 10 


5 Jahren in demſelben geſtanden habe. Es habe dabei 
die Anſicht gewaltet, auf religtöſem Gebiet mit 


Schonung und Zurückhaltung zu geben. Abgeordne⸗ 
ter Dr. Künzel bezeugt, daß er als prenßiſcher Katho⸗ 


8 lit mit großer Genugthuung die preußiſchen Zuſtände 


in Kirche und Unterricht ſehen müſſe. Mit Bezug 


auf den Erat drücke er den Wunſch aus, daß die 
Zahl der katholiſchen Gymnaſien vermehrt werde. 


Dienſtag, d 
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Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des Montags. — Pränumerations-Preis fir Einheimische 25 Sgr. 
Auswärtige zahlen bei den Königl. Poſt-Anſtalten 1 Thlr. — Inferate werden täglich bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 
und koſtet die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


In Breslau könne ein Gymnaſium bei einer 65,000 
Seelen ſtarken katholiſchen Bevölkerung das Bedürf— 
niß nicht befriedigen. Auch in den übrigen Pvovin⸗ 
zen ſei das Verhältniß ein ungünſtiges. Abg. Lent: 
Die ſtädtiſchen Behörden Breslau's hätten die Grün⸗ 
dung höherer konfeffionsloſer Lehranſtalten beſchloſſen 
und es ſei wohl anzunehmen, daß fie die Bedürfniß— 
frage am beſten kennten. Redner geht dann fpeziel- 
ler auf die Breslauer Verhältniſſe ein und erörtert 
die Beſchwerdepunkte der Stadt gegen das Kultusmi⸗ 
niſterium. Der Herr Miniſter habe vom Geiſt der 
Freiheit und Erkenntniß geſprochen — ſchöne Worte 
die allen Ohren gut klängen; aber es komme darauf 
an, ob und wie nach ihnen gehandelt werde. Der 
Kultusminiſter empfiehlt die Frage der konfeſſions⸗ 
loſen Schule bei Gelegenheit der darauf bezüglichen 
Petitionen zu erledigen und vertheidigt dann ſein 
Verfahren in Betreff Breslau's. 


22. Sitzung am 12. d. Mts. 

Die Abgg. Duncker und Dr. Eberty bringen einen 
Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der Beſchrän⸗ 
kungen der Preßfreiheit, ein, welcher alſo lautet: 
§ 1. Zum Gewerbebetriebe eines Buch- oder Stein⸗ 
druckers, Buch- oder Kunſthändlers, Antiquars, Leih- 
bibliothekars, Inhabers von Leſekabinetten, Verkäu⸗ 
fers von Zeitungen, Flugſchriften und Bildern iſt 
eine beſondere Genehmigung (Konzeſſion) nicht mehr 
erforderlich. — § 2, Die bisherige Verpflichtung, 
von jeder Zeitung, Zeitſchrift und jeder andern 
Druckſchrift unter zwanzig Bogen bei oder vor der 
Ausgabe ein Exemplar bei der Ortspolizei-Behörde 
zu hinterlegen, wird aufgehoben. $ 3. Die bisherige 
Verpflichtung des Herausgebers einer Zeitung oder 
Zeitſchrift, eine Kaution zu beſtellen, wird aufgeho— 
ben. Zeitungen oder Zeitſchriften dürfen jedoch nur 
unter dem Namen und der Verantwortlichkeit eines 
beſtimmten Redakteurs erſcheinen. Verantwortliche 
Redakteure dürfen nur ſolche einzelne Perſonen ſein, 
die dispoſitionsfähig find, ſich im Vollbeſitze der bür— 
gerlichen Rechte befinden und im Bereiche der preu— 
ßiſchen Gerichtsbarkeit ihren perſönlichen Gerichts⸗ 
ſtand haben. — § 4. Die bisherige Befugniß der 
Staatsanwaltſchaft und ihrer Organe, Druckſchriften 
ſowie die zur Vervielfältigung derſelben beſtimmten 
Platten und Formen vorläufiig mit Beſchlag zu be— 
legen, wird aufgehoben. — $ 5. Alle den Anord- 
nungen dieſes Geſetzes zuwiderlaufenden Beſtimmun— 
gen ſind aufgehoben. 

Motiv. Die Nothwendigkeit, die der verfaſſungs⸗ 
mäßig garantirten Preßfreiheit entgegenſtehenden 
Beſchränkungen zn befeitigen. 

Das Haus trit in die Tagesordnung ein; erfter 
Gegenſtand der Tagesordnung ift die Schlußbera⸗ 
thung über den Antrag des Abg. Windthorſt (Lüding⸗ 
bauſen), betreffend die Siſtirung des Prozeſſes Pa⸗ 
riſius, in welchem am 15. d. M. beim Kriminalſe⸗ 
nat des Kammergerichts Termin anſteht. — Re⸗ 
ferent Abg. Leſſe beantragt Annahme, während der 
Budgetberathung, wo jeden Tag Sitzung anſtehe, 
dürfe kein Mitglied dem Hauſe nur auf die wenigen 
Stunden des Termins entzogen werden. Nach kur⸗ 
zer Debatte wird der beregte Antrag faſt einſtimmig 
angenommen. — Das Haus fährt mit der General- 
Debatte des Kultusminiſteriums fort. 


1868. 


Deutſchland. 


Berlin, d. 13. Ueber den Antrag wegen Errich⸗ 


tung eines beſoldeten Bundes-Conſulats in Peſth iſt 
dem Bundesrath von ſeinem Ausſchuß für Handel 
und Verkehr in befürwortendem Sinne Bericht er= 
ſtattet worden. Der Aus'chuß beantragt in Rückſicht 
auf die Bedeutung der Verkehrsbeziehungen zwiſchen 
dem Norddeutſchen Bunbe und Ungarn, der Bundes⸗ 
rath wolle ſich mit der Errichtung eines nicht blos 
kaufmänniſchen, ſondern beſoldeten Bundes-Conſulats 
in Peſth, als dem Mittelpunkt des ungariſchen Han⸗ 
dels, einverſtanden erklären und die zur Dotirung 
deſſelben nach den örtlichen Verhältniſſen erforderlichen 
Mittel im Geſammtbetrage von 5800 Thlr. geneh⸗ 
migen. — 

— Auf den Antrag wegen Errichtung einer Kunſt⸗ 


akademie und eines Muſeums in Breslau iſt, nach⸗ 


dem die Miniſter der Finanzen, des Cultus, des 
Handels und des Innern denſelben einer eingehenden 
Erwägung unterzogen und Sr. Majeſtät dem Kö 
nige das Ergebniß ihrer Berathung vorgelegt haben, 
den Petenten, wie man hört, eröffnet worden, daß 
Se. Majeſtät geneigt ſei, die Errichtung einer höhe⸗ 
ren Kunſtanſtalt mit Klaſſen für Malerei und Skulptur 
an Stelle der Kunſt⸗, Bau- und Handwerksſchule 
zu Breslau zu genehmigen, ſobald durch die beab⸗ 
ſichtigte Errichtung einer Gewerbeſchule daſelbſt dem 
Bedürfniß der techniſchen Ausbildung der Gewerbe— 
treibenden genügt ſein werde; die Vereinigung der 
dortigen Sammlungen in ein Muſeum ſei Sache der 
Stadt Breslau, reſp. der Provinz Schleſien, dieſer 
alſo die bezügliche Initiative zu überlaſſen. Ein 
eventueller Beitrag aus Staatsmitteln für dieſen 
Zweck ſei weiterer Entſchließung vorzuhehalten. 

— Das Unwohlſein des Finanzminiſters Frhrn. 
v. d. Heydt iſt zwar noch nicht gehoben, doch ſoll 
daſſelbe durchaus nicht, wie einige hieſigen Zeitungen 
mitgetheilt haben, zu ernſteren Beſorgniſſen Veran⸗ 
laſſung geben. 

— Den 14 Dezember. Nach der allgemeinen 
Verfügung vom 30 April 1849 iſt es den Gerichten 
erſter Inſtanz geſtattet, fich mit Anträgen wegen zu 
bewirkender Inſinuationen im Auslande, ſowie 
in allen ſonſtigen Fällen, wo eine diplomatiſche Ver⸗ 
mittlung in Juſtizſachen wünſchenswerth oder noth⸗ 
wendig iſt, unmittelbar an das Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten zu wenden. Der Juſ—⸗ 
tizminiſter macht jetzt bekannt, der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten habe ſich damit einver⸗ 
ſtanden erklärt, daß hiernach auch von den Gerichten 
erſter Inſtanz in den der Monarchie neu einverleib⸗ 
ten Landestheilen verfahren werde. 
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Ausland. 

Spanien. Zum Aufſtand in Cadix. Einer 
am 13. d. M. von Paxis abgegangenen Depeſche zu⸗ 
folge hat der Kampf wieder begonnen, und die Frem⸗ 
den haben die Stadt verlaſſen. Die Regierung 
zweifelt nicht an der endlichen Unterdrückung deſſelbenz 
doch iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß die Republi⸗ 
kaner uach ihrer Beſiegung die Reihen der Carliſteu 
verſtärken und ſo den Vorwurf, daß ſie nur verkappte 
Monarchiſten ſeien, zun Wahrheit machen werden. 
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paniſche M Hefmeer- Geschwader hat Ordre er⸗ 


h alten, nach Cadix zurückzukehren. Die Infurgenten 


haben wirklich die Gefängniſſe geöffnet und an 700 
Gefangene Waffen vertheilt, und Yunco, der früher 
zu den „Prögreſſiſten“ gehörte, hat nun die „Repu⸗ 
blikaner, aufgerufen, ſich um ihn zu ſchaaren. Die 
Stärke der Inſurgenten wird auf 3000 Mann, 
einſchließlich der befreiten Gefangenen, geſchätzt, doch 
läßt ſich über die Zahl derſelben Zuverläſſiges noch 
nicht ermitteln. Es iſt aus früheren Aufſtänden 
in Barcelona bekannt, welchen ſchlimmen Cindruck 
Gewaltmaßregeln auf die Maſſen machten; Espartero 
und Prim zumal wiſſen davon nachzuſagen; die Sins 
ſurgenten ſcheinen aber dieſen Umſtand mit in ihre 
Berechnung gezogen und auch auf den übeln Eindruck 
eines Bombardements gerade von Cadix auf die 
Stimmung in Europa gerechnet zu haben. Man 
darf das zur Erklärung der unſicheren Haltung der 
Behörden nicht ganz außer Acht laſſen. 


Lokales. 


Perſonal-Chronik. Aus Königsberg wird vom 11. 
d. Mts. geſchrieben: Zur Zeit kurzweilt uns der 
eniale Bogumil Goltz durch Vorträge über Welt⸗ 
ugheit und Lebensweisheit! — „Typen der Geſell— 
ſchaft und Umgangs⸗Philoſophie“ — „Lebensmyſterien“ 


u. dgl. m. 

Bechlspermaltung. Bei der vorjährigen Berathung 
des Juſtizetats wies der Abg, Herr Leſſe auf die 
mangelhafte Beſoldung der polniſchen Dolmetſcher hin, 

namentlich darauf, daß bei vielen Gerichten die Kxeis⸗ 
gerichts⸗Sekretäre ſtark mit Dolmetſchen beſchäftigt 
würden, ſo wie, daß ſie häufig ein vollſtändiges Dol⸗ 
metſcherpeuſum abſolviren müßten, ohne dafür irgend 
eine Remuneration ꝛc. zu beziehen. Der Antrieb für 
unſere Beamten, das Polnische zu erlernen, ſei hier⸗ 
nach ein zu geringer; der einzige Vortheil, den fie da⸗ 
von hätten, ſei der, daß ſie einige Jabre lang als 
Bureau⸗Aſſiſtenten eine jährliche Zulage von 50 Thlrn. 
bezögen. Dieſe Anregung iſt nicht ohne Erfolg ge— 
blieben. Nach der diesjährigen Erklärung des Regie⸗ 
rungs⸗Commiſſars hat kürzlich der Herr Juſtizmini⸗ 
ſter an die Appellationsgerichte ein Reſkript erlaſſen, 
wonach bei Vertheilung der Erſparniſſe von den im 
Etat ausgeſetzten 7000 Thalern und 3500 Thalern für 


Ilmetſcher, nicht nur Buxeau⸗Aſſiſtenten. Diätarien 


und Lohnſchreiber, ſondern auch die Kreisgerichts⸗Se⸗ 
cretäre berückſichtigt werden ſollen, und zwar komme 
2s nicht auf die Erſparniſſe an, die bei den einzelnen 
Gerichten gemacht würden, ſondern es follen die Er— 
ſparniſſe als Centralfonds ber den einzelnen Appella⸗ 
olisgerichten verwaltet werden. Hiernach bleibt nur 
zu wünſchen übrig, daß die bezeichneten Fonds fo 
vergrößert werden „daß aus den Erſparniſſen allmä⸗ 
lig alle die betreffenden Sekretäre bedacht werden 
können, worauf der Abg. Leſſe auch bei dieſer Etats⸗ 
beratbung wiederum hingewieſen bat. 

— Kirchliches Dem „Elb. Volksbl“ wird von 
bier folgende auffällige Thatſache mitgetheilt; Es 
fehlt auch nicht an koufeſſionellen Unannchmlichkeiten 
in der Stadt. Für heute ſei blos erwähnt, daß ter 
Pedell des biefigen Gymnaſiums, der am 3. d. Mts. 
nach langem ſchweren Krankenlager ſtarb, noch auf 
dem Sterbebette zur katholiſchen Kirche übertrat. Er 
wurde demnach auf dem katholiſchen Kirchhof begra— 
ben, und die Leichenrede, obgleich der Verſtorbene ein 

uter Deutſcher war in polniſcher Sprache gehalten. 

ie evangeliſche Geiſtlichkeit ſcheint ſich nicht mit 
einem Wort darin gemengt zu haben, und das mit 
Recht; mag doch übertreten, wer Luft hat. Eher 
bätten die weltlichen Behörden Urſache zu fragen, in⸗ 
wiefern durch konfeſfionelle Bedrängung dem ſchwer 
Leidenden, meiſt bewußtlos Phantaſirenden ein Zwang 
angethan, vielleicht auch ſeine Krankheit verſchlimmert 
worden iſt.“ 

— Schulweſen. Die Stadtverordneten in Königsb. 
haben beſchloſſen, daß der Nachmittagsunterricht in 
den Gymnaſien künftig wegfallen und ſtatt deſſen eine 
fünfte Vormittagsſtunde eingerichtet werden Toll Bei 
der allgemeinen Beſprechung des Etats des Kultus⸗ 
miniſteriums ergriff der Abg. Herr Leſſe das Wort 
und klagte nach dem Berichte der „Nat. Zig.“ über 
die ſchlechten Leiſtungen der Volksſchulen in den Pro⸗ 

vinzen Poſen und Preußen. Daber komme es auch, 
daß die Schulbildung der Rekruten dort eine außer⸗ 
ordentlich geringe ſei. Der Schulbeſuch ſei in vielen 
Kreiſen ein ſehr mangelhafter. Die Schulinſpektoren 
wären an vielen Orten nicht gewiſſenbaft genug und 
dies wären meiſt Geiſtliche. Die ſtarre Befolgung 
des konieſſionellen Prinzips trage einen großen Theil 
der Schuld hieran mit; Redner macht auf die Nach⸗ 


theile aufmerkſam, die dadurch entſteben, daß die 
Geiſtlichen überall die Oberaufſicht über die Schu⸗ 


len führen. Redner ſchließt mit einer Urgirung der 
Vorlagen des Schulgeſetzes. (Wir hoffen unſeren 
Leſern die Rede des Herrn L. ebeſtens vollſtändig 
mittheilen 10 können. Anm. der Redaktion.) 
Die Weihnachtszeit iſt da und, wie alljährlich, fo 
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find auch in dieſem Jahre die Läden mit Raritäten 
aller Art, wie fie den Mannes, der Frauen und das 
Kindes Herz begebrt, auf das Geſchmackvollſte deko⸗ 
rirt. Die Verkäufer verabſäumen Nichts, um ein 
gutes Weihnachtsgeſchäft zu machen, was wir ihnen 
von Herzen wünſchen. Allein bis jetzt war daſſelbe 
noch recht flau, woran wohl das überaus traurige 
Welter der vorigen Woche lediglich die Schuld trägt. 
Die Kaufgäſte vom Lande Ea.en über grundſchlechte 
Wege, die die Fahrt zur Stadt unleidlich machen, 
doch dürfte dieſen Uebelſtand das mittlerwetle einge⸗ 
tretene Froſtwetter, welches zur Freude unſerer männ⸗ 
lichen und weiblichen Jugend den Grützmühlenteich 
zum Schlettſchuhlaufen wieder practikabel gemacht 
hat, beſeitigt haben und ſomit wird auch das Geſchäft 
ſelbſt bis zum heiligen Abend ſich weſentlich heben. 
Für die ſtädtiſche Gasanſtalt iſt die Weihnachtszeit 
auch eine lukrative. Gutem Vernehmen nach hat 
dieſelbe in voriger Woche 10 pCt Gas mehr als 
während derſelben Zeit im vorigen Jahre abgeſetzt. 
— Die Hanowerker-Liedertafel feierte am Sonnabend 
den 12. d. Mis. im Saale des Herrn Hildebrandt 
ihren Stiftungstag, zu dem der Vorſtand des Hand— 
werkervereins und andere Gäſte eingeladen waren. 
Ref. konnte dem Feſte leider nicht beiwohnen; nach 
Allem indeß was er über den Verlauf deſſelhen hört, 
war es überaus heiter und ſchön. Das Programm 
war trefflich zuſammengeſtellt; die gebotenen vielen 
uud ſinnigen Spenden des Humors und Witzes ſpra⸗ 
chen ungemein an, und die Feſtgenoſſen fühlten ſich 
höchſt befriedigt, da außerdem noch zur Unterhaltung 
des anweſenden „ſchönen“ Theils der Geſellſchaft ein 
Tänzchen gemacht wurde. 
Ulm den mennonitiſchen Wehrpflichtigen in Rück⸗ 
ſichtnahme auf ihre Gewiſſensbedenken gegen den 
Militärdienſt noch weitere Erleichterungen zu gewäh⸗ 
ren, als ihnen ſchon eingeräumt find, ſoweit es ohne 
Verletzung der Geſetze zuläſſig, iſt durch eine Verfü⸗ 
gung des Kriegsminiſters und des Miniſters des 
Innern angeordnet, daß für die nächſten beiden 
Jahre die wehrpflichtigen Mennoniten auf ihren An⸗ 
trag auch dann bis zum dritten Concirrenz-⸗Jahre 
zurückgeſtellt werden ſollen, wenn die nach der Erſatz⸗ 
Inſtruktion für die Zurückſtellung maßgebenden 
Gründe nicht vorliegen, und daß bei Auswanderun⸗ 
gen für längere Zeit in Bezug auf mennonitiſche 
Wehrpflichtige eine beſonders milde Praxis geübt 
werden ſoll. 
— — — — — — —— — — 


Briefkaſten 
Eingeſandt 

Auf den Wunſch mehrerer Herren Theaterfreunde 
Bezug nehmend, habe ich durch bedeutende Mühe und 
Koſten die Poſſe „Friſch Geſund und Meſchugge“, oder 
„Rache ift ſüß ! — von Larronge von Berlin kom⸗ 
men laſſen, und werde ſie Donnerſtag, den 17. d. Mts 
zu meinem Benefiz geben. Große Reklame von einem 
Stücke zu machen iſt durchaus nicht meine Sache, 
aber dies iſt der beſte Beweis für ihre Vortrefflich⸗ 
keit, daß ſie bereits in Berlin, Hamburg, München, 
Wien über 200 Mal bei ausverkauften Häuſern ge⸗ 
geben wurde! — Ich hoffe durch dieſe vortreffliche 
Poſſe, die ſowohl in Muſik, wie im Dialog Ausge⸗ 
zrichnetes bietet dem geehrten Publikum einen genuß⸗ 
reichen heitern Abend zu verſchaffen, und bin überzeugt 
mich dadurch noch mehr in die Gunſt deſſelben geſetzt 

zu haben! Hugo Freymüller, 
Komiker und Regiſſeur der Poſſe. 
. — . ͤ m u nf 


Telegraphiſcher Börſen⸗ Bericht. 
Berlin, den 14. Dezember. cr. 


Jonds: Schluß feſt. 
Ruſſ. Banknoten x 8% 
Wacſchau 8 Tage 1 83 
Poln. Pfandbriefe 4%. -» 659/ 


Weſtpreuß. do. 4% . 80 
Poſener do. neue 4% „ 84 / 
Amerikaner.. PH 798,8 
Oeſterr. Banknoten. 848% 
Italiener. 55 
Weizen: 

Dezember 6435 
Roggen: ſtill. 
loco 54 
Dezbr.“ . 5134 
Dezbr.-Januar . & 50½ 
Frühjahr 501/4 
Nübnt: 

INN. ·˙¹Ü¹0* ⏑ ] Tape 1 rnit re EEE 
ee ufatjarr Rreete gg 
Spiritus: ſ1till. 
R IR; 151/98 
Dezember... * r 155 6 
Frühjahr ER RER € 168 


Getreide- und Geldmat. 
Charn, den 13. Dezember. Ruſſiſche oder 
Banknoten 83¼— 83½ gleich 1201.611956. 
Danzig, den 12. Dezember. Bahnpreiſe. 
Weizen, weißer 131 — 135 pfd. nach Qualität 85 


w 


85—87¼ Sgr. dunkel- und hellbunt 130 — 135 pfd. 
von 77½—86 Sgr., Sommer- u. rother Winter⸗ 
132 —139 pfd. von 70—78 Sgr. pr. 85 Pfd. 
Roggen, 128 — 133 pfd. von 61½ — 63 Sgr. 
p. 81/8 Pfd. 
Erbſen, von 67-68 Sgr. per 90 Pfd. 
Gerſte, kleine 104 — 112 Pfd. von 55 — 57 Sgr. 
große, 110 — 118 von 55—57 Sgr. pr. 72 Pfd. 
Hafer, 37-38 Sgr. 50 Pfd. 
Spiritus ohne Zufuhr. 
Sutun, den 12. Dezember. 
Weizen loco 5365, Dezember 66, Br. Frühj. 66. 
Roggen, loco 50 —52½ Dezbr. 49% Frübjahr 49. 
Rübbl, loco 9½¼ Br. Dez. 9 Frühjahr 9½. 
Spiritus loco 15%, Dez. 15 ¼, Frühjahr 1596. 


Amtliche Tages notizen. 
Den 13. Dezember. Temp. Kälte 4 Grad. Luftdruck 
28 Zoll 2 Strich Waſſerſtand 2 Fuß 9 Zoll. 


Den 14. Dezember. Temp, Kälte 3 Grad. Luftdruck 


plötzlich am Herzkrampf meine 
liebe Frau 
Catharina geb. Kostowska 


Tiſchlermeiſter nebſt Tochter. 


Die Beerdigung findet am Donnerſtag den 
d. Mis. Nachmittags 2 Uyr vom Tr je, ftott 


Heute Abend Turnen. 


empfehle ich 


Oelfarbendruckbilder, 
Stahl- u. Kupferſtiche u. 
Photographien, 


welche auf meinem Lager in anerkannt größter 


Auswahl vorhanden ſind. 
H. H. Schwartz, 


zeige, daß ich meine ? sg 
D Maripan-Weihnachte- 
Ausſtellung DIR 
auf's reichhaltigſte aſſortirt, eröffnet habe und 


empfehle dieſelbe geneigter Beachtung. 
C. F Zietemann. 


Pommerſche Spickgänſe 
billigſt zu haben bei ö 
F. Raeciniewski, Neuſtadt. 


roſinen, Feigen, ſowie neue Wallnüſſe offerirt 
billiaſt . Racinieweki. 


Schöne wohlſchmeckende Eh» Aepfel 
aus der Marienwerderer Niederung ſteyen 
zum Verkauf am Waſſer unterhalb der 
Brücke auf dem Kahn. 


Große Marzipan⸗Mondeln, 
0 beſte franz. und rhein Wallnüſſe, 
a Lambertsnüſſe, neue Schaalmandeln 
uud Traubenroſinen empſiebilt 
Adolph Ra 


n Oinowut bei Schönſee lieben „ 
Ochſen und 1 Kuh“ zum Verkauf. 


—— 


ah 
2 


. 


e 


volniſhe 


88 ½ Sgr., hochbunt feinglaſiger 132—136 pfd. von 


ö 


hr 


2 


A 


27 Zoll 11 Strich. Waſſerſtand 2 Fuß 10 Zoll. 4 
J ftr. 90 
. Heute Morgen 4 Uhr ſtarb 


4 


in ihrem 42. Lebensjahre, was 


tiefbetrübt anzeigt der hintere 
bliebene Gatte af, 
Theodor Gust, B 


Als vorzüglich geeignete Weihnachtsgeſchenſe 1 


N 


4 
% 


* 


Einem geehrten Publikum die ergebene An⸗ 


“ 


. 


1 


9 


x 
* 


NR 


2 
Mittwoch den 16. d. Mts., Abends 7 Uhr 


2. Quartett-Soirée 
in der Aula des Gymnaſiums. 
Programm: 1. Quartett von Mozart Nr. 
3 in B-dur; 2 Quartett von Beethoven Nr, 4 
in C-moll; 3. Quartett von Mendelsſehn Op. 
44. Nr. I in D- dur. 
Billets a 12½ Sgr. find in den Buch⸗ 
handlungen der Herren Lambeek, Wallis 
und Schwartz zu haben. 
An der Kaffe koftet 1 Billet 15 Sgr., für 
Schüler und Schülerinnen 5 Sgr. 
A. Lang. Th. Rothbarth Gebrüder 
A. und J. Schapler. 


gereu junger Kaufleute. 
Heute Abend 8 Uhr 
Verſammlung im Schützenhauſe. 
Der Vorſtand 


Auction. 

Mittwoch d. 16. Donnerſtag den 17. und 
Freitag d. 18. d. Mis. von Vormittog 10 Ubr 
ab werde ich im Hauſe Butterſtraße 91 eine 
Parthie Neuſilber und Alfenid⸗-Waaren, als: Eß⸗, 
Thee⸗ und Suppenlöffel, Meſſer und Gabeln, 
Meſſerbänke, Caffee⸗Service, Kuchenheber ıc., 
Roggenmehl, Wein, Cigarren, Betten, Porzellan, 
Korinthen und Stickereien verſteigern. 

W. Wilekens, Auetionator. 


!!Für Weihnachten!! 
Lederwaaren, nd dete Alan, 


und Poeſie-Albums, 
Brief-, Noten: und Zeichenmappen, Cigarren⸗ 
und Brieftaſchen, Portemonnaies 20., Papeterien, 
ſämmtliche Sihreib- und Zeichnenmaterialien, 
bo ie alle in genannte Fächer ſchlagende Kurze 
> Galanteriewaaren in ſchönſter Auswahl und 
ſolideſten Preiſen in der Buch⸗ 
uſikalien und Kunſthandlung von 
E. E_ Schwartz. 
Jum beverſiehenden Weihna,tsfeite er- 
laube mir mein reich ſertirtes Lager von 
OGeſchenken für die Jugend und für Er⸗ 
wachſene beſtens zu empfehlen. 
Daſſelbe bietet die größte Auswahl 
in Büchern, Muſikalien, Kunſt wer⸗ 
ken, Lederwaaren, Schreib- und 
Zeichnenmaterialien. 
Zur beſſeren Ueberſicht des mich beehren⸗ 
den Publikums habe auch in dieſem Jahre eine 


Weihnachts ausflellung 


arrangirt . Schmwaritz. 


— ᷣͤ .:. 
= Weihnachtsgeſchenke u 
in reicher Auswahl, namentlich Tüll⸗Decken, 
Tütl⸗, Mull⸗ und Leinen Garnituren, Morgen⸗ 
Hauben in den ueueſten Fagons, Mull und 
Tachemir⸗Blouſen, ſeid. und woll. Shauls, 
Herrentücher, wollene Kragen, f. Hauben ſowie 


alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel empfieblt 
* E. Szwaycarska. 


Ausgeſuchte große Mandeln 
und feinſte Puder-⸗Raffinade zu Marzipan em: 
pfeblen L. Dammann & Kordes. 
Nich mich hier als Korb- u Korbmöbtel-Fabri⸗ 
kant etablirt habe, ſo bitte ich ein geehrtes 
Publikum ſich meiner Fabrikate, welche als 
Weihnachts Geſchenke beſonders paſſend, zu bes 
Bienen, beſonders alle Arten Körbe, Stühle, 
Keinderſtühlchen Noten⸗ und Bücherſpinde ꝛc. 
Beſtellungen werden ſauber und ſchnell ausgeführt. 


5 H. Kohnert, 


N | 


Copernikusſtr. No. 209, 1 Treppe. 
Heute Aver> 6 Uhr 


oc feine Grütz und Leberwürſtchen. 
G. Scheda, Fleiſchermeiſter. 


7 * 7 
Limburger-Käſe 
erhielt neue Sendung a Stück 2½ Sgr., 3 Sgr. 
und 4 Sgr. 
Gustav Kelm, 
Altſt.⸗Markt neben der Poſt. 


Dampf- z aſſee 
täglich friſch a Pfo. 10 Sgr. 12 und 14 Sgr. 
Gustav Kelm, 
Altſt.⸗Marktend Poſt 

ee erhielt ich eine neue Seutung, Strick— 

jacken, Unterbeinkleider, Hemden, Leibbinden, 
Hals⸗ und Mantel Schwals; auch ſind geſtrickte 
Strümpfe und Socken wieder vorräthig und 
empfehle ſolche billigſt. 


C Petersilge. 
So eben traf bei mir ein 


‚Bismarck - Kalender 
für 1869 
E. F. Schwartz. 
Liebig's Ex tract of Meat-Company 
„ . limited London 
Liehig's Jleiſch⸗CExtract 
Extractum carnis Liebig 

obiger Geſellſchaft iſt der einzige, welcher uns 
ter ſteter Controlle des Herrn Profeſſor, Baron 
J. von Liebig und ſeines Delegirten, Herrn 
Profeſſor M. von Pettenkofer, in den Handel 
kommt und daher allein die Garantie für Aecht⸗ 
heit und richtige Beſchaffenheit bietet. Herr 
Baron von Liebig hat nur dieſem Extracte die 
Berechtigung zuerkannt, den Namen „Liebig“ 
zu führen. 

Zur Verhütung von Täuſchungen beachte 
man, daß ſich auf jedem Topfe ein Certi⸗ 
ficat mit den Umſchriften der obengenannten 
Gelehrten befinden muß. 

Detailpreiſe: 
pr. I engl. Pfd.⸗Topf 3 Thlr. 25 Sgr. 
pr. Ya engl Pfd.⸗Topf. 1 Thlr. 28 Sgr. 
pr. ½¼ engl. Pfd. -Topf. 1 Thlr. — Sgr. 
pr. ½ engl. Pfd.⸗Tepf. — Thlr. 16 Sgr. 

Engros-Lager bei den Correſpondenten der 
Geſellſchaft Herren 

Rich. Dühren & Co. in Danzig. 
5 en 5 den Herren: 
riedrich Schulz ; 
A. Mazurkiewiez (in Thorn. 
Apotheker Styller in Strasburg. 

Für ein Materialwaaren⸗Geſchäft in einer 
größeren Stadt Polens wird ein gewandter Ver— 
käufer geſucht. Kenntniß der polniſchen Sprache 
iſt erforderlich. Näheres bei 

Joh. Mich. Schwartz, 
Eine Dame welche über ein größe— 
‘ res Capital zu vers 
fügen hat und bei hypothekariſcher Sicherheit 
außer den Zinfen freie Penſion wünfcen 
ſollte, findet in einer ſehr achtbaren Familie der 
Reſidenz Berlin zur beliebigen Unterſtützung und 
Geſellſchaft der Hausfrau die freundlichſte Auf- 
nahme. Offerten mit näheren Angaben werden 
im Intelligenz Comtoir, Kurſtr. 14 in Berlin, 
unter B. 144 entgegen genommen. 9 
er am Sonntag den 13. cr. im Theater 
vertauſchte Hut, innen mit H. B., iſt But⸗ 
teritraße No. 144 im Comptoir einzutauſchen. 
27 meinem Hauſe iſt die Wohnung, welche 
bisher von Herrn Dr. Brohm bewohnt ge— 
weſen, von Oſtern zu vermiethen. 
R. Trykowski. 
. Nr. 17, iſt ein Comptoir nebſt 
Wel verplet. .. p ı ı 
au Zimmer vermiethet 
H Liedtke, Eliſabethſtr. 89/90. 
Fine geräumige anftandige Wehnung Beletaye 
iſt umzugshalber von Oſtern billig zu vers 
miethen. Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes. 


Nene en . 
N We . 
1 n 
. 


Jugendſchriften Fk. ban 


und Bilderbücher für ganz kleine Kinder in 
reichſter Auswahl bei 
E F. Schwartz. 


Wallnüſſe 


per Schock 2½ und 3 Sgr., per Centver 69% 
und 7½ Thlr. bei L. Sichtau. 


Unerreichbar in der Präciſion, 

ſchwere Krankheiten zu beſei⸗ 
tigen, find das Hoff ſche Malz 
| Extrakt und die Hoff ſche Malz: I 
0 Geſundheits⸗Chocolade. 
1 Als Beweis diene das folgende Schrei 
[ben aus dem Wilhelmsſtift zu Potsdam 
an Herrn Johann Heff, Hef Lieferanten 
in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße I: „Ein 
11 jähriger: Knabe, der feiner Zeit ſehr an 
Uunterleibsſchwäche litt, wurde nach Ger 
brauch Ihres Malzextraktes bedeutend 
A jtärfer und in Folge davon a ch in ſei⸗ 
nem Auefehen frischer, der Winter war 
dadurch für ihn viel leidlicher als früher, 
und fühlen wir uns deshalb gedrungen, 
Jyhnen nochmals hierdurch unſern beſten 
Dank zu ſagen.“ Großmann, Vorſteher 
des Wilhelmeſtiftes. — Paris 9 Septbr. 
1868. Da meinem kranken Sehne Ihr 
Pealzextract ſichtlich gut bekommt, fo bitte 
ich um eive Kiſte ꝛe. Ihr ſehr ſchätzbares 
Fabrikat habe ich erſt heute wieder verord— 
net.“ Dr. Philipp Zaiore, Arzt. (Der⸗ 
Jſelbe gehört zu den berühmteſten Aerzten # 
von Paris.) — Mein 3½ jähriges Kind, 
an der Schwindſucht leidend, iſt nach 
dreimonatlichem Genuß Ihrer heilſamen 
Malzfabrikate wieder hergeſtellt worden.“ 
L. Blumenthal, Neue Friedrichsſtraße 44. 


Geſtützt auf die zablloſen Anerfennun- 
Jen von ganz Europa, über die Heellität } 
der Johann Heff'ſchen Malzfabrikate, über | 
bren Wohlgeſchmack, ihre geſundheitsbe⸗ 
fördernden Eigenſchaften und ihre Heilk af, 
IH können wir dieſelben als die nützlichſten 
und angenehmſten Weihnachtsgeſchenke 
empfehlen. 

| Fabrik Preife in Berlin, Neue 
Wilhelmsſtr Nr. 1, ſind folgende: In⸗ 
kluſice Rabatt und poſtmäßiger Verpackung 

I kojten 13 Flaſchen Malzextrakt Geſundheits- 
bier 2 Thlr. 28 Sgr. — Malz ⸗Geſund⸗ 
Jbeits Checolade I. Qualität 5% Pfd. 5 
Ihr, I. Qualität 5½ Pfd. 3 Thlr. 10 
Sar. — B euſtmalz-Bonbons in Beuteln! 
a 8 und 4 Sgr. (bei 10 Stück 1 gratis) 
— 6 Stück Malztkräutertoilettenſeiſe im 
Carton 25 ½ Sgr., 40 Sgr., 27½ Sgr., 
und 13½ Sgr. — 6 Stück Makzkräuter⸗ 
bäderſeife 52½ Sgr. und 27 Sgr. Bei 
bedeutendern Quaytitäten, je nach Verhält⸗ 
niß größern Rabatt. Flaſchen und Em 
bauage werden rückvergütet. Um die ein: 
gehenden Aufträge bis zum Feſte pünktlich! 
ffektuiren zu können, werden dieſelben recht 
frühzeitig erbeten. 1 
N NB. Die Herren Depofitaire der 
Johann Heff'ſchen Malz-Heilfabrikate find 
berechtigt, an ſolchen entfernten Plätzen, 
wo bedeutende U koſten für Fracht, Steuer 
ꝛc. eutſteheu, dieſe zum Theil auf die 
Waare zu ſchlagen reſp die desfalſigen 
Preiſe entſprechend zu erhöhen 


Die Niederlage befindet ſich in Thorn f 
bei R Werner. Be 


für Kinder von 12 


1 
vw 


3% 


nats bis 


Sele ein kinderloſes Ehepaar geneigt ſein, | 


Marzipan Ausſtellung. 


Auch in dieſem Jahre iſt meine Weihnachtsausſtellung, welche bereits am 12. d. Mts. begonnen | ha 
auf das Reichsaltigſte mit allen möglichen niedlichen Sachen, die in unſer Fach gehören ausgeſtattet; mache aber Eu 
noch insbeſondere darauf aufmerkſam, daß KönigsbergerNandmarzipan in Sätzen und großen Stücken, als Herze, 


Lira's, Guittarren u. m. a., jedes Stück in beſonderen Käſtchen verpackt, 


wi 
ebenſo kleiner Randmarzipan, ſowie 


Theeconfekt und Makaronen täglich friſch vorräthigſind;ferner empfehle Liqueure und Tondan-Deſſerts, gebrannte Mandeln, 
Bonbons mit feinſtem Geſchmack, eingemachte Früchte, feine Chokoladen, Chokoladenpulver u. ſ. w. 


I. Yarrey: 


Um gütigen Zuſpruch bittet 


Dem musikliebenden Publikum empfehle ich als passendes 


Weihnachts-Geschenk 


die neue Peters’sche Ausgabe classischer Musik-Compositionen, von denen ich ein 
ausreichendes Lager halte. 

Durch unerreichte Billigkeit, Eleganz und Correctheit findet die Edition Peters 
die allgemeinste Anerkennung. Es kosten z. B. 


Beethovens sämmtliche Sonaten nur 1 Thlr. 15 Sgr. 
Clementis 5 5 3 — „ 12 „ 
= Gradus ad Parn. ee 
Mozarts sämmtliche Sonalen E 
Webers Freischütz. Vollst. m. Text 
Schuberts berühmteste 22 Lieder * 1 
Mozarts sämmtliche Ouverturen e 
„ „ dieselben vierhändig — „ 15 


u. s. w. u. s. W. 
Specielle Verzeichnisse stehen zu Diensten; auch gebe ich die Werke gern zur 


Kenntnissnahme ins Haus. 
Justus Watlis. 
Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfiehlt eine ſoeben eingetroffene Sendung Pariſer Long-Chales, ferner ſchwarze und 


tonleurte feidene Kleiderſtoßfe, Teppiche, Ciſchdecken und verschiedene Gardinen 


in Tüll und Mull in großer Auswahl. 


Jacob Goldberg. 


Breiteſtraße Nro. 444. 


—— Zu 
2 Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich mein Lager von Operngläſern, 
Brillen, Lorgnetten, Pinee⸗-nez in allen Faſſun⸗ 
} gen, Barometer, Thermometer, geaichte Alkeho— 
er IN lometer, Reißzeuge für Landwirthe, Tätewir- 

. 51, maſchinen, Kerb- und Lochzangen, Klauenſcheeren N 

ED und thierärztl. Verbandtaſchen, außerdem Tiſch⸗ IN 

D meſſer und Gabeln, Taſchen- und Federmeſſer, a I 

Raſirmeſſer und Streichriemen, Nagelzangen und Scheeren, ſowie alle in dieſes Fach einſchlagende 
Artikel, bei beſter Arbeit zu ſoliden Preiſen. 


GEWERBE- 
Ti AUSSTELLUNG 


Gustav Meyer, Neuſtadt Pro. 2. 


Hamburg und Bremen 
directe Poſt⸗-Dampf⸗ und Segelſchifffahrten nach Amerika. 


Ununterbrochen expedire ich mit den Bremer Poſtdampfſchiffen nach New-Pork, jeden 
Sonnabend und jeden 1 eines jeden Monats nach Baltimore. Ebenſo von, Hamburg 
mit Poſtdampfſchiffen jeden Mittwoch nach New⸗Hork und vom ! October bis 1. März 
jeden 1. nach New⸗Orleans. Es iſt erforderlich, die Plätze durch Anmeldung und Ans 
zahlung mehrere Wochen vor Abgang zu ſichern, geſchiett dieſes nicht, fo ſteht zu ges 
waärtigen, daß keine Plätze mehr frei ſind, beſonders im Zwiſchendeck. 5 
den größten ſchnellſegelnden Schiffen expedire ich wie bisher am 1. und 15. eines jeden Mo⸗ 
amburg und Bremen direct, nicht über England, nach New⸗Pork,? hiladelpbia, 
Baltimore, New⸗Orleaus, Galveſton und fo weiter zu den billigſten Preiſen. Auf portofreie Anfragen über⸗ 
mache ich meine belehrenden und zuverläfſigen Druaſſchriften koſtenfrei 
Agenten werden durch mich überall aageſtellt. i 
Bündige Contraete nach dem Geſetz werden durch mich und meine conceffionirten Specials 


Agenten abgeſchloſſen. : 3 $ 
Der Königl. Preuß. conceſſionirte General⸗Bevollmächtigte für ganz Preußen. 
C. Eisenstein. in Berlin, Invalidenſtraße Nr. 82. 


Circa 1000 Stück 
Weine und Bierflaſchen billig zu 


in der A. Gutekunſtſchen Gone. Maſſe 
M. Schirmer, 


Verw. d. Waffe. 


Mit 
1. December von 


ein geſundes, kleines Mädchen von 
Wochen zu adoptiren, jo bittet man ſich dieſer⸗ 
halb an die Expedition dieſer Zeitung zu wenden. 


inen Speicher am Brückenthor ver mieihet 
E Loebel Kalischer. 


verkaufen 


— ö — — — — — 


Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambeck — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von 


ſtarkftämmige Eichen find zu 
verkaufen. Zu erfragen in 


500 St. 


der Exped. d. Bl. 


Preßhefe | 
vorzüglicher Qualität, täglich friſche Sendung, 2 
empfieblt J. G Adolph. 5 


Pin gut erhaltener Kutſchwagen steht billig zum 
Verkauf Gerechteſtr. 126. 


Stadt⸗Thecter in Thorn. 
Dienſtag, den 15. Dezbr. Auf allgemeines 
Verlangen zum erſten Male wiederholt: 
„Recept gegen Schwiegermütter.“ Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Aet von König Ludwig von Baiern. 
Vorher zum erſten Male wiederholt: „Der 
Fabrikant. Schauſpiel in 3 Acten don 


Eduard Devrient. 1 
JL. Mnelſer. 
Der heutigen Nummer d. Ztg. liegt ein 


Verzeichniß von Jugendſchriſten 
Weihnachlsgeſchenten 


zu antiquariſchen Preiſen 
bei, auf welches aufmerkſam zu machen ich 
mir erlaube. 

Die Jugendſchriften ſind prachtvoll ausge⸗ 
ſtattet. Die Einbände meiſtens ſehr elegant 
und empfehlen ſich durch ihre außerordent? 
liche Billigkeit. Ich theile davon gerne 
zur näheren Durchſicht mit. a 

Ernst Lambeck. 


Kirchliche Nachrichten. 

In der St Marien Kirche. 1 

en den 0 e Felix Stephan S. 
d. Eigth. Martin Ryſiewski zu Mocker. 

Geſtorben, den 9. Dezember. Dienſtmädchen 
Marcianna Czaykowsla zu Mocker. f 

In der St. Johanniskirche. 

Getauft, den 6. Dezember. Caſimir Johann S. 
d. Schneiderm. Bi Kaminski; — Valeria T. d. 
Arb. Franz Latkowski. 

Geſtorben, den 4 Dezember. Joſeph Tobolewski 
Arb.; — Maria Bartſch; 8. Mathias S. d. Arb. 
Ignatz Switkowski; — 9 Martha T. d. Maſchiniſten 
Carl Geſchke. 25 2" 

In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 

Getauft, den 6. Dezember. Maria Franzisca 
T d. Arb. Meyer; — Anna unebel. T.; 10. 
Friedrich Wilhelm Oscar S. d. Maurerpoli 
Friedrich Fiebig. 8 
5 Ve den 7. Jobanna Charlotte Caroline 

of. | 


pi 


In der St. Georgen» Parodie. 7 
Getauft, den 6 Dezember. Johann Friedrich 
Süd Einw. Schielmann zu Mocker; — Emil Guſtav 
S. d Maurer„efellen Bieling zu Bromb. = i 

Getraut, den 10 Dezember. Arbm Johau 
Nehring m. Jungfrau Caroline Friederike Domke 3 
Kulm -Vorftadt R\, 

Geſtorben, den 3. Dezember Gutsbeſ. Johannes 
Krauſe zu Weishof; — Tienſtmädchen Amalie Radtke 
aus Wanlaske; — 8 Emil Guſtav S. d. Schneiderm. 
Eduard Weſſel zu Moc 

Ernst Lambeck, e 
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